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Die USA haben ihren Anspruch als „einzige Weltmacht“ 
seit dem 2. Weltkrieg schrittweise auch auf Europa ausge-
dehnt: Zuerst mit der Kombination von Marshall-Plan und 
NATO. Seit der Jahrtausendwende haben die USA die NATO 
weiter gegen Russland vorgeschoben - gleichzeitig haben 
die neuen führenden US-Kapitalisten BlackRock & Co. die 
wichtigsten Unternehmen und Banken in Europa aufgekauft, 
in Deutschland, Frankreich, der Schweiz usw. Und gleichzei-
tig kommen die wichtigsten Berater für Unternehmen und 
Staaten in Europa aus den USA: Ratingagenturen, Unter-
nehmensberater, Wirtschaftskanzleien, Wirtschafts“prüfer“. 
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Die europäischen Staaten wurden „amerikanisiert“: Poli-

tische Rechtsentwicklung, Verarmung der abhängig Beschäf-
tigten, Förderung der Besserverdiener und Kapitalisten u.a. 
durch systemische Steuerflucht, gezielte Verletzungen des 
Völkerrechts und Ersatz der Menschenrechte durch „west-
liche Werte“. 

So werden in Europa die abhängigen Regierungen, Leit-
medien und Kapitalisten in den US-Kreuzzug gegen den 
„Rest“ der Welt einbezogen, mit Krieg und Aufrüstung ge-
gen die wichtigsten weltpolitischen Systemfeinde, allen vo-
ran gegen die Volksrepublik China und Russland. 



So findet der Systemkonflikt erstens auf nationaler Ebene 
statt, in den USA selbst genauso wie etwa in der EU; zwei-
tens auf globaler Ebene. Die kapitalistische Führungsmacht 
USA ist dabei umso gefährlicher, weil sie wirtschaftlich, po-
litisch, moralisch an Ansehen verliert, im eigenen Standort 
wie weltweit, aber über ungleich mehr militärische Macht 
verfügt als die nächsten 10 Staaten zusammen, direkt und in-
direkt Völkerrecht bricht und die atomare Erstschlags-Dok-
trin verfolgt. Es entscheidet deshalb über die Gegenwart und 
Zukunft der Menschheit, wie die Macht der USA beschränkt 
wird und wie sich der „Rest“ der Welt im Sinne des Völker-
rechts und der UN-Menschenrechte neu organisiert. Der 
Stellvertreter-Krieg der Ukraine hat diese neue Organisie-
rung schon beschleunigt – wie können wir auch in Deutsch-
land und in Europa dazu beitragen?
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